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Offentlicher Gesundheitsdienst
und Public Health-Wissenschaft
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Foundation of the Bavarian State Working Group
for Public Health (LAGePH): Public Health Service
and Public Health Science together
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Zusammenfassung

Hintergrund Die COVID-19-Pandemie verdeutlichte die zentrale Rolle des Offentlichen Gesundheits-

Methoden

24

dienstes (OGD) firr die Gesundheit der Bevélkerung (Public Health). Der OGD bendtigt enge
Verkniipfungen mit der Wissenschaft, um evidenzbasierte Malnahmen zu entwickeln und
so die Gesundheit der Bevolkerung zu verbessern. Public Health, als multidisziplindres Fach,
beschéftigt sich mit bevélkerungs- und systembezogenen Ansdtzen und ermdglicht die Be-
riicksichtigung sozialer, 6konomischer und &kologischer Determinanten.

Zur Férderung der Zusammenarbeit zwischen Gesundheitsamtern, OGD-Institutionen auf
Landesebene und Universititen, Hochschulen und weiteren Forschungseinrichtungen,
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wurde die Landesarbeitsgemeinschaft Public Health (LAGePH) in Bayern gegriindet. Diese
Initiative wurde im Rahmen des ,Pakts fiir den Offentlichen Gesundheitsdienst” ins Leben
gerufen. Sie basiert damit unter anderem auf dem Leitbild OGD der Gesundheitsminister-
konferenz (GMK) und auf den vier Berichten des Beirats Pakt OGD auf Bundesebene.

Die LAGePH unterstitzt die Vernetzung von Wissenschaft und Praxis durch Arbeitsgruppen
zu den Themen Aus- und Weiterbildung, Forschung und Ergebnistransfer. Hierzu gehéren
die Erstellung von Lehrmaterialien, die Entwicklung von Logblichern fiir die medizinische
Aus- und Weiterbildung sowie die Initilerung und Umsetzung von Forschungsprojekten
(z.B. Masterarbeiten und Promotionen) zu OGD-relevanten Themen.

Durch die enge Zusammenarbeit zwischen Universitdten und Gesundheitsédmtern unter
Einbeziehung der Landesebene soll der OGD durch Forschung und Wissenstransfer zu-
kunftsfahig gestarkt und die Integration wissenschaftlicher Expertise in die Praxis gefordert
werden. Langfristig wird eine nachhaltige Verbesserung von Pravention und Gesundheits-
férderung, Gesundheitsschutz sowie gesundheitlicher Versorgung angestrebt.

Offentlicher Gesundheitsdienst, Public Health, evidenzbasierte Medizin, Wissenstranslation,
Weiterbildung

Abstract

The COVID-19 pandemic highlighted the essential role of the Public Health Service (Offentli-
cher Gesundheitsdienst, OGD) for population health in Germany and worldwide. The OGD
draws strength from close collaboration with academia to develop evidence-based measu-
res and thereby improve population health. Public health, as a muttidisciplinary field, focu-
ses on population- and system-related approaches, enabling the consideration of social,
economic, and ecological determinants.

To promote collaboration between public health authorities, state-level public health insti-
tutions, universities, polytechnics and other research organizations, the State Working
Group on Public Health (LAGePH) was established in Bavaria. This initiative was launched
in the context of the “Pact for the Public Health Service" at the federal level. It is thus based,
among other things, on OGD mission statement of the Conference of Health Ministers
(GMK) and on the four reports of the OGD Pact Advisory Board at federal level.

The LAGePH supports the networking of science and practice through working groups focu-
sed on education and training, research, and knowledge translation. This includes the crea-
tion of teaching materials, the development of logbooks for medical education and training,
as well as the initiation and implementation of research projects (e.g. master’s and doctoral
theses) on topics relevant to the public health service.

Through close cooperation between universities and public health authorities, and state-le-
vel institutions, the OGD is strengthened through research, and knowledge translation, and
the integration of scientific expertise into practice. in the long term, the goal is to achieve
sustainable assurance in prevention and health promotion, health protection, and health
care services,

Public Health Service, evidence-based medicine, knowledge translation, education

1 Hintergrund

Die COVID-19-Pandemie hat die fiir bevélkerungsmedizinische Aufgaben zentrale Rolle des
Offentlichen Gesundheitsdienstes (OGD) im Gesundheitssystem verdeutlicht. Zu den we-
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Public Health

Zusammenarbeit

Geschdftsstelle der
LAGePH

Zentrales Ziel der
LAGePH

sentlichen Aufgaben des OGD gehéren die Uberwachung der Gesundheit im Sinne von Bei-
triagen zur Koordinierung und Planung im Gesundheitswesen, die Gesundheitsférderung
sowie der Schutz der Bevolkerung vor gesundheitlichen Gefahren [1]. Um diese Aufgaben
wirksam zu erfiillen, ist eine enge Vernetzung mit der Wissenschaft notwendig. Auf Basis ak-
tueller Forschungsergebnisse miissen dafiir evidenzbasierte Malinahmen entwickelt und
angewendet werden [2].

Public Health (,Offentliche Gesundheit”) zielt auf die Gesundheit der Bevélkerung im Kon-
text sozialer, 6konomischer sowie 6kologischer Einflussfaktoren {3-5] ab. Das multidiszipli-
ndre Fachgebiet vereint in einem multiprofessionellen und transdisziplindren Ansatz Medi-
zin und andere Fécher, wie Epidemiologie und Statistik sowie Politik-, Sozial-, Wirtschafts-,
Geistes- und Rechtswissenschaften [6-10]. In diesem Zusammenhang spielen Public-
Health-Studienginge sowie die Aus- und Weiterbildung im medizinischen Fachgebiet Of-
fentliches Gesundheitswesen eine wachsende Rolle. Auch vor diesem Hintergrund soll Me-
dizinstudierenden der Zugang zu Famulaturen oder einem praktischen Jahr im OGD er-
leichtert werden. Ebenso sollen auch anderen nichtérztlichen Disziplinen Fachpraktika er-
moglicht werden. Dies wurde auch im vierten Bericht des Beirats Pakt OGD festgehalten. Die
qualitdtsorientierte Forderung von Nachwuchs erfordert standardisierte Strukturen sowie
eine enge Zusammenarbeit zwischen Institutionen des Offentlichen Gesundheitswesens
und Universititen, Hochschulen und weiteren Forschungseinrichtungen.

Der bevélkerungsbezogene und inhaltlich wie methodisch fortschrittliche Ansatz macht die
Multidisziplin Public Health zu einer zentralen Referenz fiir die Weiterentwickiung des OGD.
Fir diese Weiterentwicklung und die dazu korrespondierende langfristige Starkung des
OGD in seinen Inhalten und Methoden sind neue Vernetzungssysteme mit Forschungsinsti-
tutionen essenziell. Dies wurde auch im dritten Bericht des Beirats Pakt OGD festgehalten

[11].

2 Grundung der Landesarbeitsgemeinschaft
Public Health (LAGePH)

Um die Zusammenarbeit insbesondere zwischen Gesundheitsamtern und Universitéten,
Hochschulen und weiteren Forschungseinrichtungen unter Einbindung der OGD-Institutio-
nen auf Landesebene (Staatsministerium fiir Gesundheit, Pflege und Prévention (StMGP) als
oberste Landesbehdrde sowie Bayerisches Landesamt fir Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit (LGL) als obere Landesbehérde) zu intensivieren, wurde in Bayern die Landesar-
beitsgemeinschaft Public Health (LAGePH) gegriindet [12]. Diese Initiative entstand im Rah-
men des ,Pakts fir den Offentlichen Gesundheitsdienst”, der 2020 auf Bundesebene zur
Starkung der personellen und strukturellen Kapazititen des OGD beschiossen wurde. Die
LAGePH soll den Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Praxis fordern und dient als
Plattform fiir den Austausch von Forschungsergebnissen und praktischen Erfahrungen.

Die Geschaftsstelle der LAGePH hat ihren Sitz am Bayerischen Landesamt flir Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit (LGL) und arbeitet eng mit Universitdten, Hochschulen und wei-
teren Forschungseinrichtungen, wissenschaftlichen Fachgesellschaften, den Standesver-
tretungen und der Gesundheitsverwaltung in Bayern zusammen. Die zentrale Aufgabe der
LAGePH ist es, aktuelle Forschungserkenntnisse aus der Public-Health-Forschung in die Pra-
xis des OGD zu tibertragen und eine evidenzbasierte Arbeitsweise zu etablieren. Gleichzei-
tig sollen die evidenzbasierten Erkenntnisse und Fragestellungen des OGD in die Lehre und
Forschung an den Hochschulen und Universitaten eingebracht werden. Ein regeiméBiger
Austausch auf Augenhdhe soll damit gefordert werden.

Ein zentrales Ziel der LAGePH ist es, die angestrebte Vernetzung zwischen akademischen
Institutionen und den bayerischen Gesundheitsamtern zu férdern und, soweit schon vor-
handen, zu intensivieren und gemeinsame Forschungsprojekte zu initiieren. Medizinstudie-
rende sollen durch Famulaturen oder Praktika friihzeitig fir bevolkerungsmedizinische Fra-
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gestellungen auch des OGD sensibilisiert werden. in einem zweiten Schritt sollen auch Stu-
dierende gesundheits- und sozialwissenschaftlicher sowie weiterer OGD-relevanter Studi-
enginge Gber die Méglichkeit von Praktika an den OGD herangefiihrt werden kénnen.

Manche dieser Ziele werden lokal in Miinchen bereits von der Pettenkofer School of Public
Health (PSPH) als Kooperation von Ludwig-Maximilians-Universitdt (LMU) Mlinchen, Helm-
holtz Zentrum Miinchen und LGL umgesetzt. Der Amtsarztlehrgang (AAL) in Bayern findet
teilweise an der LMU Minchen statt. So ist es auch moéglich, im Rahmen des AAL einen Mas-
terstudiengang Public Health mit Schwerpunkt Health Administration (HAM) zu absolvie-
ren. In den diesbeziiglichen Qualifizierungsarbeiten werden im Rahmen eines ,OGD Scien-
tist Konzepts” OGD-relevante Fragen beforscht.

Kooperationen des LGL im weiteren Bereich von Public Health bestehen auch mit der Tech-
nischen Universitdt Minchen, der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Niirnberg, der
Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg, der Universitdt Regensburg und der Universitét
Bayreuth und sind auch fiir weitere universitdare bzw. hochschulische Standorte vorgese-
hen.

Das LGL hat mit verschiedenen bayerischen Universitdten bereits Briickenprofessuren ge-
schaffen. Vertreterinnen und Vertreter des bayerischen OGD sind in die Lehre im Medizin-
studium und in den Masterstudiengangen Public Health und Epidemiologie eingebunden.
Auch das Gesundheitsreferat Miinchen hat eine Briickenprofessur mit der LMU Miinchen.

3 Ziele und Aufgaben der LAGePH

Die LAGePH verfolgt mehrere Kernziele, um die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft
und Praxis im Offentlichen Gesundheitsdienst zu férdern. In Verfolgung dieser Kernziele
wurden drei Arbeitsgruppen eingerichtet, um jeweils spezifische, OGD-relevante Themen
voranzutreiben [13]:

AG 1: Stirkung der Aus-, Fort-, und Weiterbildung im OGD

e Erarbeitung einer Fachschrift ,Der Offentliche Gesundheitsdienst” zur Nutzung fir Fa-
mulaturen in Einrichtungen des OGD sowie Standards fiir die universitdre Ausbildung
und Berufsfelderkundung im Querschnittsbereich Q3 der drztlichen Approbationsord-
nung: Gesundheitssystem, Gesundheitsdkonomie, Offentliches Gesundheitswesen

e Erarbeitung eines Muster-Logbuchs fiir ein Offentliches Gesundheitswesen (OGW)-Ter-
tial im Praktischen Jahr (PJ), Benennung von theoretischem Lernstoff fir das Staatsexa-
men (Bezug: ausgewdhlte Kapitel des Lehrbuchs Offentliche Gesundheit [10]), Erarbei-
tung von Online-Lehrmaterial fUr PJ-Studierende zu ausgewahlten Themen (Beteiligung
der Akademie fiir Offentliches Gesundheitswesen bzw. der Virtuellen Hochschule Bay-
ern)

o Erarbeitung eines Logbuchs fiir die fachirztliche Weiterbildung im Fachgebiet Offentli-
ches Gesundheitswesen (und diesbeziiglich auch bundesweiter Abstimmung) sowie
ggf. eines Curriculums fiir den ausschlieglich in Einrichtungen des OGD zu absolvieren-
den Praxisteils der Weiterbildung (auf Grundlage des Musterkursbuches OGW der Bun-
desdrztekammer)

e Konzeptempfehlung fir die Option eines Forschungstertials bzw. von Rotationsstellen
im Zusammenhang mit der Weiterbildung bzw. des berufsbegleitenden Masterstudien-
gangs

e Forderung von Multiprofessionalitat, Angebot des Quereinstiegs iiber adaquate Fort-
und Weiterbildungsmaéglichkeiten, kontinuierliche Fortbildung des bestehenden Perso-
nals

Kooperationen

Briickenprofessuren

AG1
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AG 2

AG3

Workshops

Ausbau der
Aktivitdten

AG 2: Forschung und Ergebnistransfer in die Praxis

e Erstellung und regelméBige Aktualisierung einer Website mit Angeboten fiir Masterar-
beiten und Promotionen fiir Studierende sowie Orientierungshilfen hinsichtlich qualifi-
zierter Betreuung und Finanzierung der Forschungstatigkeiten

e Vorbereitung von LAGePH-Inhalten in Form von Vortrdgen, Workshops oder weiteren
Formaten fiir BVOGD- bzw. LGL-Kongresse und weitere Fachkongresse

e Ausrichtung eines Kolloguiums fiir Gesundheitsamter in Kooperation zwischen LGL,
PSPH und LAGePH mit Vorstellung und Diskussion von Masterarbeiten und Promotio-
nen

AG 3: Forschung und evidenzbasierte Arbeit in den Gesundheitsamtern

e Formulierung von Forschungsfragestellungen und abgestimmte gemeinsame Antrag-
stellungen zu OGD-relevanten Forschungsprojekten, in Abstimmung mit dem StMGP

e Ausrichtung eines Transfertags fiir die Gesundheitsamter in Kooperation von LGL/PSPH
und den Mitgliedern der LAGePH zu ausgewé&hlten Themen und erarbeiteten Arbeitshil-
fen

e Forschungs-Sabbatical fir OGD-Beschiftigte oder Mitarbeiter der LAGePH-Institutionen
zum Erstellen von evidenzbasierten Good-Practice-Arbeitshilfen zu ausgewshlten The-
men, Aufnahme in das Digitale Handbuch fiir den OGD.

4 Ausblick

Die LAGePH wird beim 74. Wissenschaftlichen Kongress & 11. Bayerischen Kongress fiir den
Offentlichen Gesundheitsdienst in Erlangen vertreten sein. Hier sind interaktive Workshops
gepiant, die die LAGePH vorstellen und die Arbeit der einzelnen Arbeitsgruppen durch Aus-
tausch mit Akteuren des Gesundheitswesens voranbringen sollen. Durch diese Workshops
soll auch die Méglichkeit fiir einen bundesweiten Austausch und die diesbeziigliche kriti-
sche Reflexion und Impulssetzung geschaffen werden.

In den kommenden Jahren plant die LAGePH, ihre Aktivititen weiter auszubauen, insbeson-
dere im Bereich Forschung und evidenzbasierte Praxis. Langfristig soll der OGD in Bayern
durch die systematische Integration wissenschaftlicher Expertise gestarkt, die Qualitat der
Gesundheitsversorgung gesichert und ein Beitrag zur Stérkung der Gesundheitskompetenz
der Birgerinnen und Burger geleistet werden. Umgekehrt sollen vom OGD praxisrelevante
Forschungsimpulse in die Wissenschaft getragen werden. Damit soll auch die Attraktivitat
des arztlichen Berufsfelds sowie verschiedener anderer Berufsfelder im OGD nachhaitig ge-
starkt und verbesserte Moglichkeiten fiir wissenschaftsorientierte Karrieren mit fachlichem
Schwerpunkt Offentliches Gesundheitswesen geschaffen werden. Dies beinhaltet eine
selbstreflexive Orientierung auch an national und international richtungsweisenden Struk-
turen wie Schools of Public Health in Lehre und Forschung sowie eine aktive Zusammenar-
beit mit Institutionen des Bundes, den supranationalen Institutionen der Europaischen Uni-
on (EU), z.B.im Rahmen von Fellowship-Programmen, sowie eine Berlicksichtigung entspre-
chender Qualifikationsrahmensetzungen fiir Europa (WHO und Association of Schools of
Public Health in the European Region [ASPHER], siehe [14]). Damit soil ein bestmégliches re-
gionales Handeln auch unter Berlicksichtigung Uberregionaler Perspektiven ermdglicht
werden. Das ibergeordnete Ziel ist es, den OGD als zukunftsfahigen Akteur im Fach Offent-
liches Gesundheitswesen zu etablieren und einen intensivierten Wissenstransfer zwischen
Forschung und Praxis nachhaltig zu verankern.

5 Literatur

[11  Gesundheitsministerkonferenz (GMK) Projektgruppe ,Leitbild OGD". Der Offentliche Gesundheitsdienst: Py-
blic Health vor Ort. Landeroffene Projektgruppe ,Leitbild OGD”; 2018. (Leitbild fiir einen modernen Offentli-
chen Gesundheitsdienst). Verfligbar unter: https://www.bzoeg.de/aktuelles-leser/GMK-91-Leitbild-OeGD.htm|

28 Umweltmed - Hygiene — Arbeitsmed 30 (1) (2025) © ecomed Medizin, ecomed-Storck GmbH, Landsberg



{9
[10)

(i1

12

{13]

[14]

GRUNDUNG LAGePH | UBERSICHTSBEITRAGE

Wildner M Evidenz, Qualitat, Evaluation: der Public Health Action Cycle. in: Roller G, Witdner M. Lehrbuch Of-
fentliche Gesundheit. 1. Auflage. Gottingen: Hogrefe Verlag; 2024. S. 112-20

Habermann-Horstmeier L Public Health: kompakte Einfihrung und Prifungsvorbereitung fiir afle Studienfa-
cher im Gesundheitsbereich. 1. Auflage. Bern: Hogrefe; 2017. (Kompaktreihe Gesundheitswissenschaften)
Nowak AC, Kolip P, Razum O Gesundheitswissenschaften / Public Health. Leitbegriffe Gesundheitsforderung
und Prévention. Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (BZgA). Glossar zu Konzepten, Strategien
und Methoden. 2022; Verfligbar unter: https.//leitbegriffe.bzga.de/alphabetisches-verzeichnis/gesundheitswis-
senschaften-public-health/

Babitsch B Gesundheitswissenschaften - eine EinfUhrung. In: Haring R. Gesundheitswissenschaften. Berlin,
Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg; 2019. S. 3-13. Verfugbar unter: http://link.springer.com/10.1007/978-
3-662-58314-2 2

Robert Koch-Institut. Das RKI als nationates Public-Health-Institut Ubersichtsartikel aus dem Jubildumsbuch
125 Jahre Robert Koch-Institut (2016). Verfligbar unter: https//www.rki.de/DE/Content/institut/Public_Health/
Beitrag_Jubilaeumsbuch.html#doc8449980bodyText1

Gerhardus A, Babitsch B, Blattner B, Bolte G, Brandes |, Gerlinger T Die Zukunft der Public Health-Forschung
in Deutschland. Gesundheitswesen. Mérz 2012, 74 (03), 121-2

Happe K Public Health in Deutschland: Strukturen, Entwicklungen und globale Herausforderungen. Deut-
sche Akademie der Naturforscher Leopoldina, acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften
e.V,, Union der deutschen Akademien der Wissenschaften e. V.. Halle (Saale); 2015

Egger M, Razum O Public Health: Konzepte, Disziplinen und Handlungsfelder. in: Public Health: Sozial- und
Praventivmedizin kompakt. 2., aktual. Aufl. Berlin: De Gruyter; 2014. S. 1-22

Roller G, Wildner M Beitrige der Grundlagenwissenschaften. in: Lehrbuch Offentliche Gesundheit. 1. Auflage.
Gottingen: Hogrefe Verlag; 2024. S. 175-90

Beirat zur Beratung zukunftsfahiger Strukturen im Offentlichen Gesundheitsdienst in Umsetzung des Paktes
fiir den Offentlichen Gesundheitsdienst (Beirat Pakt OGD). 3. Bericht: Wissenschaft und Forschung im und fir
einen zukunftsfihigen OGD. 2023. Verfiigbar unter: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/
Dateien/3_Downloads/Q/QEGD/Beirat_POEGD_3_Bericht_Wissensch_Forschung_OEGD_bf.pdf

Bayerisches Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL). Vernetzung von Offentlichem Ge-
sundheitsdienst und Wissenschaft: Bayern grindet die Landesarbeitsgemeinschaft Public Health (LAGePH).
2024. Verfiigbar unter: https://www.lgl.bayern.de/presse/pressemitteilungen/detailansicht.htm?ID=A%2Bs3Rg
STi2Q0rAsk%2FNOVIQ%3D%3D

Bayerisches Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit. Die Landesarbeitsgemeinschaft Public
Health (LAGePH). 2024. Was sind die Aufgaben der LAGePH? Verfugbar unter: https://www.lgl.bayern.de/ge-
sundheit/public_health_sozialmedizin/lageph/index.htm

World Health Organization. Regional Office for Europe. WHO-ASPHER competency framework for the public
health workforce in the European Region. 2020. Verflgbar unter: https://iris.who.int/handle/10665/347866

Umweltmed - Hygiene - Arbeitsmed 30 (1) (2025) © ecomed Medizin, ecomed-Storck GmbH, Landsberg

29



	Gründung der Bayerischen Landesarbeitsgemeinschaft Public Health (LAGePH): öffentlicher Gesundheitsdienst und Public Health–Wissenschaft gemeinsam
	J. Nebl, R. Brosow, M. Coenen, K. Diehl, B. Edenharter, B. Finkenberg, M. Frosch, A. Gerhardus, U. Gernhold, G. Geuter, S. Gleich, R. Gottschalk, T. Götz, P. U. Heuschmann, C. Jung-Sievers, A. Kaifie Pechmann, S. Keßler, P. Kolominsky-Rabas, A. Kreidler, J. Kuhn, K. Kühn, B. Lampl, F. Landsberg, M. Laxy, M. Leitzmann, U. Mühle-Schaeffer, J. Müller-Nordhorn, F. Neumann, S. Nick, F. Plesse, S. Pruskil, G. Quitterer, E. Rehfuess, S. Rost, J. Simon, A. Steinmann, H. Stich, D. Stöckl, P. Tinnemann, M. Trieb, E. Waldeck, M. Werner, T. Wibmer, G. Widders, Verina Wild, M. Wildner, I. Zimmermann, C. Zunker, B. Zurek, C. Herr
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